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DIE FRAGE NACH DER ZEIT
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Ist es noch 5 vor 12 oder bereits 5 nach 12 oder tickt die Uhr überhaupt? Der Kern dieser Frage bestimmt 
vielfach Diskussionen um Klima, Nachhaltigkeit, Natur, Energie und Umwelt. Für mich gibt es eine klare 
Antwort: Ganz gleich, wie es auf Ihrer Uhr steht, sollten wir uns einig sein, dass es mehr als an der Zeit 
ist, Nachhaltigkeit neu zu denken. Neu denken mit Sachlichkeit. Neu denken mit Besonnenheit. Neu 
denken mit Tempo. Neu denken mit Kreativität. Neu denken in unserem unmittelbaren Lebensumfeld.

In St. Marien wollen wir mit unseren Möglichkeiten einen Beitrag dazu 
leisten. Wir haben uns daher in einem ersten Schritt entschlossen, Sie 
mit dieser Sonderausgabe unserer Gemeindezeitung zu aktuellen und 
wertvollen Initiativen im Bereich Klima & Nachhaltigkeit zu informie-
ren. Besonderen Dank möchte ich hierbei dem Leiter des Gemeinde-
arbeitskreises Klima- und Bodenbündnis, Josef Winter, für sein großes 
Engagement um viele dieser Initiativen aussprechen.

Mit einer Sonderausgabe ist es nicht getan. Wir werden uns als Gemeinde in diesem Jahr noch be-
wusster mit der Frage beschäftigen: Was können wir heute tun, damit sich unsere Welt auch für viele 
nächste Generationen lebenswert gestaltet? Das Ziel: konkrete Maßnahmen – Maßnahmen, die wir-
ken – Maßnahmen, die Vorbild sind.

Ich bin überzeugt, dass Sie dazu noch viel Spannendes von Ihrer Gemeinde St. Marien hören werden.
Denn: Die Zeit ist jetzt.

Herzlichst Ihr

Walter Lazelsberger
Bürgermeister

Unser Rahmen: 
Sachlichkeit, 

Besonnenheit, 
Tempo, Kreativität, 

unser unmittelbares 
Lebensumfeld.

F L U R R E I N I G U N G S A K T I O N  2023
am Samstag, 25. März 2023 um 8.30 Uhr

Treffpunkte: Feuerwehrzeughäuser der FF St. Marien und Weichstetten

• Egal ob Erwachsener, Jugendlicher, Kind oder Vereinsmitglied, jede bzw. jeder ist herz-
lich eingeladen! 

• Es werden an alle TeilnehmerInnen Handschuhe und Abfallsäcke ausgeteilt und es erfolgt eine 
Einteilung, damit möglichst viele Stellen unseres großen Gemeindegebiets abgedeckt sind. 

• Wenn Sie schon vor Samstag unterwegs sein wollen, bitte um Info unter info@klima-
stmarien.at bzw. via Handy (Dr. Bernd Reichl: 0676/625 69 35).

• Als Dankeschön lädt die Gemeinde St. Marien im Anschluss alle TeilnehmerInnen zu einer 
Jause in die Feuerwehrzeughäuser der FF St. Marien und FF Weichstetten ein. 

Großes Dankeschön gilt den Mitgliedern des Arbeitskreises Klima- und Bodenbündnis und 
der FF St. Marien und FF Weichstetten für die Organisation.

Sonderausgabe 
der Gemeinde-

zeitung inkl.
Bestellformular 
zu „St. Marien 
pflanzt aus – 

Obstbaum- und 
Wildsträucher-

aktion" 
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Walter Lazelsberger
Bürgermeister

REGIONALER DIREKTVERMARKTER- 
UND DIENSTLEISTERKATALOG

Ich habe Interesse in einem regionalen „Direktvermarkter- und Dienstleisterkatalog“ (mit Name, 
meinem Leistungsangebot, etwaigen Ö� nungszeiten) der Gemeinde St. Marien aufzuscheinen:

Name/Firma:

Telefon:

Angebot:

Adresse:

E-Mail: Website:

Nach Sammlung der Kontaktdaten ergehen seitens der Gemeinde nähere Informationen an alle Interessierten.

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Unsere Gemeinde hat vieles zu bieten! Um der Gemeindebevölkerung den Zugang zu regionalen Produkten und 
Dienstleistungen zu erleichtern und mit Anbietern besser zu vernetzen, beabsichtigt die Gemeinde einen regionalen 
Direktvermarkter- und Dienstleisterkatalog zu erstellen und in ansprechender Form (voraussichtlich Frühsommer 
2023) zu veröff entlichen. Erster Projektschritt ist die Sammlung von Daten all jener Gemeindebürger/innen, 
Landwirte/innen und Unternehmer/innen, die im Ort ihre Leistungen anbieten (ganz gleich, ob es sich z.B. um 
kleinere Näharbeiten oder etwa Heizungsinstallation handelt).

Das Projekt wird mit wesentlicher Unterstützung der Bäuerinnen St. Marien und des Klima- und Bodenbündnisses 
umgesetzt, von deren Seite bereits wichtige Vorarbeiten geleistet wurden. Ich freue mich, wenn wir gerade 
in diesen Zeiten wieder besonders darauf aufmerksam machen können, welche Schätze an Produkten, 
Leistungen und engagierten Menschen unsere Heimat zu bieten hat.

Haben Sie Interesse in einem regionalen „Direktvermarkter- und Dienstleisterkatalog“ (Arbeitstitel) der 
Gemeinde aufzuscheinen? Dann senden Sie bitte Ihre Kontaktdaten mit angefügtem Abschnitt per Post, 
E-Mail oder QR-Code bis 30. September 2022 an die Gemeinde.

Herzlichst
Ihr
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UNSERE UMWELT – UN-
SERE VERANTWORTUNG

Aufmerksame LeserInnen und HörerIn-
nen verfolgen das Thema schon seit 
längerem: Artensterben und Biodiver-
sitätsverlust machen immer wieder 
Schlagzeilen. Was können WIR tun? 
Ganz einfach, wir alle können darauf 
achten, den Lebensraum von Insekten 
und Tieren zu erhalten bzw. zu verbes-
sern, so dass diese ein Nahrungsan-
gebot als auch generell einen Lebens-
raum haben. Zum Beispiel ernähren 
Vögel ihre Jungen mit gefangenen In-
sekten. Wenn also das Angebot an In-
sekten zurück geht, hilft es auch nicht, 
die Vögel im Winter zu füttern – sie 
werden trotzdem mittelfristig nicht 
überleben können.
Schauen wir also mal kritisch in unsere 
Gärten und Grünanlagen (aber auch 
Wiesen, Felder): wo können wir der 
Natur einen Platz einräumen, der auch 
(Über-)Lebensraum für Insekten und 
Tiere ist? 
Die Initiative „Natur im Garten“ möch-
te hierzu einen Beitrag leisten und  sol-
che Gärten durch eine Plakette sicht-
bar machen. Es gibt schon mehrere 

davon in unserer Gemeinde – vielleicht 
ist Ihrer/deiner auch bald dabei?

Arbeitskreisleiter 
Josef Winter

SETZEN SIE EIN ZEICHEN 
MIT IHRER „NATUR IM 
GARTEN“ PLAKETTE!

Naturnahes, ökologisches Gärtnern 
liegt im Trend. „Natur im Garten“ will 
die OberösterreicherInnen dabei un-
terstützen – mit dem Oö. Gartentele-
fon, Gemeindeberatungen und geziel-
ter Bewusstseinsbildung. 
Wer seinen Garten ökologisch, das 
heißt mittels biologischer Schädlings-
bekämpfung, biologischer Düngung 
und ohne Torf, pflegt und dabei auf 
Gestaltung mit heimischen und öko-

INFOABEND 
„ECAR-SHARING“

Dienstag, 25. April 2023  
19.00 Uhr

Gasthaus Luger

Wie funktioniert eCar-Sharing, für 
wen ist es interessant, was kostet 
es? 

eCar-Sharing kann ein positiver Bei-
trag zu Nachhaltigkeit und persön-
lich eine attraktive Alternative zum 
Zweitauto sein. Wenn ausreichend 
Interesse besteht, könnte auch bei 
uns in St. Marien ein eCar-Sharing-
modell Fuß fassen.
Im Rahmen der Veranstaltung wird 
auch die Möglichkeit zum prakti-
schen Ausprobieren eines Sharing-
Fahrzeuges bestehen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

REGIONALER DIREKTVERMARKTER- UND 
DIENSTLEISTERKATALOG: 
BEREITS 60 ANBIETER & BETRIEBE INTERESSIERT

Um der Gemeindebevölkerung den Zugang zu regionalen Produkten und 
Dienstleistungen zu erleichtern, arbeitet die Gemeinde derzeit mit den Bäu-
erinnen St. Marien und dem Klima- und Bodenbündnis an einem regionalen 
Direktvermarkter- und Dienstleisterkatalog. 

Bereits rund 60 Anbieter und Betriebe haben sich bis dato gemeldet. 
Bis Ende März läuft noch die Frist für weitere Nachmeldungen. 

Im nächsten Projektschritt wird aus diesen vielen Teilen ein gemeinsames 
großes Ganzes entstehen.
Bis Herbst soll dieses Stück Heimat der Gemeindebevölkerung sowohl in 
gedruckter, als auch in digitaler Form zur Verfügung stehen.

logisch wertvollen Pflanzen setzt, 
schützt die Umwelt und fördert die 
heimische Artenvielfalt.
Um die Plakette zu erhalten, müssen 
verschiedene Punkte aus den Be-
reichen Naturgartenelemente und 
ökologische Bewirtschaftung erfüllt 
werden, z.B. Wildgehölze, Wildes Eck, 
Wildblumenwiese/Naturwiese, Hei-
mische/ökologisch wertvolle Blumen 
und blühende Stauden, Nützlingsun-
terkünfte, Regenwassernutzung, Mul-
chen uvm.
Weitere Voraussetzungen und In-
formationen finden Sie auf unserer 
Homepage!
 
Sie finden weitere bzw. ausführliche-
re Informationen auf unserer Home-
page unter www.klima-stmarien.at. 
Ihr findet uns auch auf Facebook und 
Instagram.

(TERMIN-) ANKÜNDIGUNGEN:

22. April: Kleidertausch

Bis 31. Mai: Fotowettbewerb 

des Klimabündnis OÖ
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